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Die Gefährdungs- und Potential-
analyse als erster Schritt der 
Erstellung eines Schutzkonzeptes

Gefährdungsanalyse: 
Die systematische Identi- 
fizierung institutioneller 
Risikofaktoren für  
(sexualisierte) Gewalt.

Potentialanalyse:  
Analyse bereits beste-
hender Strukturen und 
Maßnahmen der Orga-
nisation zum Schutz vor 
(sexualisierter) Gewalt.

Bereits die Durchführung einer Gefährdungs- und Potentialanalyse kann 
eine große präventive Wirkung entfalten, da sie Risiken minimiert und für 
die Thematik sensibilisiert.

Eine bewährte Methode der Gefährdungs- 
und Potentialanalyse in Organisationen 
ist die SWOT(Strengths Weaknesses 
Opportunities Threats) Analyse.
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Schutzkonzepte im Ehrenamt

Entwicklung der Bestandteile eines Schutzkonzeptes

Ableiten von konkreten Handlungsansätzen für die Organisation

Sichtbar machen von Ressourcen, Mängeln, Chancen und 
Risiken der (sexualisierten) Gewalt in der Organisation
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